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1 .

Bericht des Hofpredigers Ferdinand Stoscli über den
Simnltangottesdienst in Potsdam . 1)

Potsdam 8 . September 1726 .

Eigenh . — Gendir . Ostpreussen und Litthauen .
Materien . Tit , LXXVI Sect . I . Nr . 2 .

Auf heut mir insinuirten Befehl habe nicht unterlassen sollen , an
E . Exc . und Meine allerseits hochzuehrende Herren ohne Zeitverlust

folgenden Bericht von dem exercitio religionis simultaneo an diesem

Ort gehorsamst abzustatten .

Die Reformirte und Lutherische predigen allemahl wechselweise

über die gewöhnliche Evangelia und Episteln oder über andere sich
darauf schickende Texte .

Alle Donnerstag früh um 8 oder halb 9 Uhr wird nach einem

kurz erklärten Spruch vor dem Tisch ein Catechismusexamen mit

denen Rindern gehalten , und zwar abermahl wechselweise . Die Kinder

beider Religionen werden zwar von ihren Präceptoren alle Donners¬

tage in die Kirche ge führet , doch treten nur allein die Kinder vor den

Tisch zum Examen , welche sich zur Religion des reformirten oder

lutherischen Predigers bekennen wollen . Bei Administrirung des

H . Abendmahls bleibt ein jeder Prediger bei seinem gewöhnlichen

Formular und hergebrachten Weise , doch ist zu bemerken , dass auf
Lutherischer Seiten nichts vor oder nach dem H . Abendmahl ab¬

gesungen , sondern nur alles laut vorgelesen wird . Es werden keine

Leuchter auf den Tisch gesetzt , auch keine sogenannten Chorröcke

und Casel von denen lutherischen Predigern weder auf der Kantzel ,

noch beim Tisch ( Altäre sind hier nicht gebräuchlich ) angezogen . Die

Reformirten müssen per speciale ordre jährlich 8 Mahl , die Lutherischen

aber alle Sonn - und Festtage , wenn die Vormittagspredigt an sie

kommt , das H . Abendmahl halten . Vor der Predigt ist weder in der

Kirchen , noch in der Sacristei erlaubet , jemandem das H . Abendmahl

zu reichen , sondern ausdrücklich verbothen .

1) Dieser Bericht wurde an das Generaldirektorium auf dessen Befehl
gelegentlich der Einführung des Simultaneums in zwei litthauischen Kirchen
abgestattet . Vgl . dazu das vom König selbst aufgezeichnete Reglement für die
Hof - und Garnisonkirche in Potsdam vom 2 . Januar 1722 (B . Rog ' ge ,
Gesell , der Hof- und Garnisonkirche , S . 75 f.) und Artikel 18 S 32 der
Instruction des Generaldirectoriums vom 20 . llecemher 1722 (Acta Borussica ,
Die Behördenorganisation und die allgemeine Staatsverwaltung Preussens im
18 . Jahrhundert . 3 . Bd . Berlin 1901 . S . 614 ) .
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Bei der Taufhandlung bleibt ein jeder Prediger abermahl bei

seinem ordentlichen Formular . Von dem Luthr : Prediger aber wird

der Exorcismus bei der Taufe nicht gebraucht . Ohne speciale Con -
cession oder sonst erhebliche Ursachen wird kein Kind in einem

Privathause getauft , sondern der Taufactus wird jederzeit in der
Kirchen verrichtet .

Die Gelder , welche in dem Klingebeutcl und Becher einkommen ,

werden gleich nach dem öffentl . Gottesdienst von einem jeden Prediger

unter die Armen ohne Ansehen der Religion ausgetheilet . Von dem ,

was übrig bleibet , führet ein jeder Prediger , deren ein jeglicher seine

eigene Cassam hat , Rechnung und legt selbige jährlich bei denen ab ,
welche dazu verordnet sind .

Die reformirten Kinder werden von einem reformirten praeceptore

und die lutherischen von einem lutherischen praeceptore in einer

separaten Schule informiret , worüber ein jeder Prediger nach seiner

Religion die Aufsicht hat .

Der Kantor und Küster sind reformirter Religion , müssen aber

sowohl das , was den reformirten als lutherischen Gottesdienst an¬

betrifft , im Vorsingen etc . beobachten .

2 .

Königliche Resolutionen über das Studium der
Kandidaten der Theologie . 1)

15 . Januar bis 25 . April 1732 .

R . 47 . Nr . 16 .

Mittels einer Kabinetsorder d . d . Potsdam , 15 . Januar 1732 , 2)

befahl Friedrich Wilhelm dem Etatsminister von Cocceji und Vice -

präsidenten Reichenbach zu verkünden , dass künftig kein candidatus

theologiae , der in seinen Ländern befördert werden wolle , nach der

Schweiz und Holland reisen dürfe , um dort zu studieren , dass vielmehr

das Studium auf deutschen Universitäten verlangt werde .

1 ) Vgl . dazu das Marginal des Königs auf die Anfrage der Hofprediger
Jabionski und Nolteuius vom 10 . Juli 1733 , ob ihre Söhne die beiden

alten Erzbischöfe von England , den von Canterbury und den von York , auf¬

suchen dürften . A . B . König , a , a . 0 . I , S . 245 , 7 . Vgl . auch die in vieler

Beziehung abweichende Order vom 1 . November 1727 bei Mylius , a . a . 0 . ,

1 . Teil , 2 . Abt ., Sp . 247 / 8 .
2 ) Ausf . von Bodens Hand .
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